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eine Ausdehnung hat , wie ſie auf keinem der bis

her genannten Punkte zu treffen iſt . Im Hinter⸗

grunde und zur Linken ſind es die hohen Berge des

Schwarzwaldes , beſonders der Blauen , derin ſei —
ner ganzen Größe hier ſichtbar iſt und an deſſen

Fuße Badenweiler angelehnt erſcheint ; nach den

drei andern Himmelsgegenden hin iſt es die reiche
Ebene des obern und untern Breisgaues , die ſich
vor dem Blicke entfaltet . Mehr denn fechzig Ort —

ſchaften kann das unbewaffnete Auge hier zählen ,
während auf - und abwärts noch mancher Punkt
im duftigen Nebel dem Auge undeutlich wird , ver

ſchwindet , und die nur noch ſchwach erkenntlichen ,
mit dem fernen Horizonte ſich verwiſchenden Um

kiſſe der entfernteſten Gebirge als Grenzlinien der

Landſchaft erſcheinen .

„Unabſehbar ergießt ſich vor meinen Blicken die

Ferne ,
Und ein blaues Gebirg endigt im Dufte die Welt . “

Schiller .

Am Fuße des Berges , etwa eine Stunde von
Neuenfels entfernt , liegt in einem größtentheils von

Weinbergen gebildeten Thälchen das Dorf

Britzingen ,

ehedeſſen Brizzinchovia , auch Britzinkon oder Britzt
kon genannt , eines der älteſten Dörfor des obern



Breisgaues , und früher der Herrſchaft Badenweiler

einverleibt und zinspflichtig . — Die da befindliche

Kirche ſchließt mehrere Grabmähler der Herren von

Neuenfels , denen das Dorf namhafte Schenkungen

verdankt , in ſich. Durch die Fehden , welche die

Herrſchaft Badenweiler nicht ſelten zu beſtehen hatte ,

durch den Bauernkrieg zu Anfang des 16 . Jahr⸗
hunderts hatte das Dorf mancherlei Drangſale zu

erdulden und es wird ſeiner unten bei der Geſchichte
Badenweilers noch öfters Erwähnung geſchehen .

Britzingen beſitzt ein Lagerbuch , das über ſeine ge—

habten Schickſale manchen Aufſchluß gibt und bis

in das Jahr 1500 zurückgeht .
Von hier führt der Weg über Muggard in einer

halben Stunde nach

—
een

Es iſt ein heiteres , lebendiges Städtchen , von

einem engen , anmuthtigen Thale eingeſchloſſen , und

von Badenweiler nur 5 Viertelſtunden entfernt .

Der Weg dahin , der ſich über Oberweiler und

die ſ . g. Schwärze , unter Neuenfels weg , durch

Muggard und dann fortwährend durch den Wald

hinzieht , wird von den Fremden ſehr häufig und

zwar zu Fuß oder zu Eſel gemacht , da er zum

Fahren nicht tauglich , und dennoch , wegen des

großen Umweges , den man auf der fahrbaren

Straße machen müßte , bequemer und angenehmer iſt .
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